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Bascharage feierten die Handbal-
lerinnen des 1. FC Köln zum Sai-
sonabschluss in der Dritten Liga
mit einem 30: I 2 ( l4:6) einen un-
gefährdeten Sieg und kletterten so

noch auf Platz zwei, weil Bayer
Leverkusen II in Recklinghausen
yerlor. Zwar lagen die Kölnerin-
nen zu Beginn hinten, doch vom
4:4 ansetztert sie sich kontinuier-
lich ab. Spätestens nach dem 23: l0
(44.) wurde das Spiel in Luxem-
burg für den FC zum Spaziergang.
Die Tore teilten sich Wagner (7),
Boenners (5/4), Jaquet (4), F. Idel-
berger (3), Demmerath (2), Dirks
(2), Flohr (2), Juhnke (2),Nelissen
(2) und Schumacher.
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Longerich
HANDBALL Das Team
von Christian Stark
muss in Hagen ein
18:35 hinnehme" ßf*
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Köln. Einen rabenschwarzen
Abend erwischten die Drittliga-
Handballer des Longericher SC
beim 1 8:35 (9: 14) beim nun siche-
ren Tabellenzweiten Einhacht Ha-
gen. Irgendwie war die gute Form
der vergangenen Wochen abhan-
dengekommen, der LSC begann
fährig und blieb nur dank des'gut
aufgelegten Torhüters Valentin In-
zenhofer im Spiel. Marian Dahlke
musste bereits nagh drei Minuten
mit einer Handverletzung das Feld
verlassen und fehlte fortan als tor-
gef?ihrlicher Akteur. Die Hagener
Deckung zwang die Kölner, die
mit zunehmendem Rückstand un-
sicherer wurden, immer wieder zu
schlechten Abschlüssen. Zwar hat-
ten sie sich in der pause einiges
vorgenofirmen, doch die Moral
war nach einigen Gegenstoßtoren
der Hagener schnell gebrochen.

,,Ich breche nicht den Stab über
das Team, wir haben in diesem
Jahr in Minden und in Hagen zwei
schwache Partien gezeigt. Aber
Fakt ist, mit dieser Leistung hätten
wir wahrscheinlich gegen fast je-
den Gegner der Liga verloren,,, er-
klärte Longerichs Trainer Christi-
an Stark nach der Niederlage. Für
seinTeam trafen Janssen (4), Rich-
ter (3/l), M,estrum (3), Bom (2),
Hartmann (2), Hoffmann (2), pe-
ters und Wolf.
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